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sich zwei wackre, starke Hände, und zwei treue Augenpaare schauten eins
in das andre. Der Meister sprach: „Frau, wenn ein Böttcherknecht ge—
wandert kommt und bittet um Herberge, so soll es ihm nicht versagt,
sondern nach Gewohnheit ein Lager, Essen und Trinken gegeben werden.
Lege ab, Gilbrecht, und sei willkommen am Tisch!“

Sie rissen ihm fast das Gepäck vom Rücken, der eine das Felleisen,
der andre den Ziegenfellbeutel. Ilssabe nahm den Hut und von dem
Hute das Wacholdersträußchen und steckte es an ihr Mieder.

Nun wurde zusammengerückt. Gilbrecht mußte sich zwischen Vater
und Mutter setzen, und Ilsabe, die verschwunden war, kam wieder mit
einem prächtigen Schinken, den sie vor Gilbrecht auf den Tisch stellte.
Lutke mußte wieder springen, und bald stand ein voller Steinkrug vor dem
heimgekehrten Bruder.

Nachdem dieser Speise und Trank alle Ehre angetan hatte, mußte
er erzählen. Und er berichtete, wohin er zuerst gewandert, wo er zuerst
Arbeit gefunden, und was er in den Kellereien am Rhein gelernt habe.
Gern habe er am Rhein geweilt, doch endlich habe es ihn heimwärts
gezogen, denn daheim sei es doch am schönsten.

Dann erinnerte Frau Johanna, daß es Schlafenszeit sei. Man
wünschte sich gute Nacht, und die jungen Leute gingen hinauf in ihre
Kammern.

Abs sie allein waren, legte Frau Johanna die Hände auf ihres Mannes
Schultern, sah ihm in die Augen und sagte: „Er ist uns wiedergekommen
so rein, wie er gegangen war; Gotthard, ich bin glücklich!“

„Ich auch, Johanna“, erwiderte der Meister. Dann begaben auch
sie sich zur Ruhe. Julius Wolff. Der Sülfmeister.)

16. Die Sorgde.
Frau Sorge, die graue, verschleierte Frau,

herzliebe Eltern, Ihr kennt sie genau;
sie ist ja heute vor dreißig Jahren
mit Euch in die Fremde hinausgefahren,

da der triefende Novembertag
schweratmend auf nebliger Heide lag,
und der Wind in den Weidenzweigen
Euch pfiff den Hochzeitsreigen.

Als Ihr nach langen, bangen Stunden
o im Litauerwalde ein Nest gefunden

und zagend standet an öder Schwelle,
da war auch Frau Sorge schon wieder zur Stelle


